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R 9 und R 10 festgelegt. Die Widerstände 
R 7 und R 2 bilden einen Spannungsteiler, 
der in den Signalweg eingefügt ist. Parallel 
zu R 2 liegt der FET T 1, mit dessen Hilfe 
das Spannungsteilerverhältnis geändert und 
somit das Signal abgeschwächt werden 
kann. Die Arbeitsweise dieses Schaltungs-
teils wollen wir einmal genauer betrachten. 
Vom Ausgang (Pin 7) des Operationsver-
stärkers IC 3 B gelangt die Signalspannung 
über den Koppelkondensator C 6 an die 
beiden Dioden D 2 und D 3. Mit den Dioden 
wird das Wechselspannungssignal gleich-
gerichtet, so dass über dem Kondensator C 3 
eine Gleichspannung ansteht, deren Höhe 
abhängig von der Signalspannung ist. Mit 
der so gewonnenen Gleichspannung wird 

das Gate des Transistors T 1 angesteuert. 
Je nach Höhe der Steuerspannung verän-
dert T 1 seinen Drain-Source-Widerstand, 
wodurch auch die Gesamtverstärkung 
verändert wird. Hierdurch ist ein ge-
schlossener Regelkreis entstanden, der 
das Ausgangssignal von IC 3 B auf einem 
konstanten Pegel hält. Die Regelung setzt 
erst ab einem bestimmten Pegel ein, der 
von der Flussspannung der Dioden D 1 und 
D 2 bestimmt wird. Die Zeitkonstante R 5 
und C 3 bestimmt das Regelverhalten der 
ALC. Ein plötzlicher Pegelanstieg lässt die 
Regelschaltung sofort ansprechen. Durch 
die Entladung von C 3 über R 5 steigt 
die Gesamtverstärkung anschließend nur 
langsam wieder an.

Wollen wir nun die Funktionsweise des 
nachfolgenden Audio-Prozessors IC 2, 
dessen Blockschaltbild in Abbildung 2 
dargestellt ist, betrachten: Das analoge 
NF-Signal vom Ausgang der ALC wird 
digitalisiert und anschließend in einem 
RAM-Speicher abgelegt (gespeichert). Ein 
A/D-Wandler wandelt das aus dem Speicher 
ausgelesene digitale Signal wieder in ein 
analoges Signal um. Der Trick dabei ist, dass 
durch die Zwischenspeicherung eine zeit-
liche Verzögerung zwischen Ein- und Aus-
gangssignal entsteht. Diese Verzögerung 
kann durch Verändern der Taktfrequenz des 
VCO (Voltage Controlled Oscillator, span-
nungsgesteuerter Oszillator) in einem Be-
reich von 40 bis 400 ms eingestellt werden. 

Bild 1: Schaltbild der Echo-
Schaltung
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